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Breitbandm
Antennenverstarker
40 MHz bis 860 MHz

Dieser anspruchs voile Antennenverstärker 1st für
sämtliche Fernsehkanäie von VHF bis UHF sowie für
den UKW-Rundfunkemp fang geeignet. Neben der grol3en
Bandbreite zeichnet sich die Schaltung durch eine
hohe Verstärkung von 20 dB (1) sowie eine Phan torn-
Speisung aus.

Aligemeines

Zur Erhdhung des Enipfangssignals lei-
stet cin Ante 

11 
wertvolle

Dienste. Darnit jedoch nicht das Rauschen,
soiiderii das Nutzsignal verstirkt wird, ist
es siinvoll. einen Antennenverstirkcr
rnoglichst nahe an die Signalquelle, d. h. in
unserern Fall an die Antenne heranzubrin-
gen, urn Verluste auf den Zuleitungen zu
vermeiden (das Signal-Rauschverhdltnis
wird immer unghnstiger, je kinger die Ver-
hindungsleitung zwischen Antenne und Ver-
stiirkereingang ist).

Der ELV-Antennenverstärker ist so
konzipiert, dal er mit nur einer kurzen
Verhindungsleitung zur Antenne versehen
unniittelhar in deren Niilie aneebracht werden
kann, ohne daB dort eine separate Strom-
versorgung erforderl ich 1st.

Seine Versorgungsspannung erhält der
Verstärker in Form einer Phantorn-Spei -
sung, d. h. Ober die Antennenleitung.

In Abbildung 1 1st der sehr breitbandige
und ausgegl ichene Kurvenverlauf der
Verstiirkung gezeigt.
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Einsatz und Funktion

Eingefugt wird der AntennenverstLirker
in eine bestehende Steckverbindung, in der
Nhhe der Antenne. Die Steckverhindung
wird aufgctrennt uncl der Stecker, der von
der Antenne kommenden Leitung, wird in
die zugehorige Eingangshuchse des ELV-
Antennenverstlirkers einesteckt, wiihrend
der Ausgangsstecker theses Verstiirkers mit
der Buchse (icr zurn Fern sell weiter-
führenden Le itung verhunden wi rd. Irn
Bereich der Antenne sind keine weiteren
Arheiten ertorderl ich.

Ober (tell Antenncnversthrker ci-
tolgt nun eine Signalanhebung urn ca. 20 dB,
so daB auf den Leitungen auftretende
Veriuste cinen deuthch geringeren EinfiuB
auf das Signal-Rauschverhhltnis hesitzen
und am Leitungsende, d. h. am Antennen-
cingang des zu speisenden Fernsehgeriites
eill höherer Signal-Nutipegei hereitsteht.

Da es sich urn cinen aktiven Versthrker
handelt, ist selhstversthndhch einc Strom-
versoigLini erlordcrhch. Diese vvird (1cm
AniennenverstLirker, ohne zusiitzl iche
Versorgungsleitung. dirckt Uher (lie hereits
hestehende Antennenleitung zugeluhrt.
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BuId 1: Kurvenverlauf der Verstarkung
in Abhangugkeut von der Frequenz

Diese Art der Speisuiig nennt man ,,Phan-
tom-Spei sung''.

Hierzu wird (lie Speiseeinheit in die
Steckverhindung arn Antenneneingang des
Fernsehgeriites eingefugt. Der Antennen-
stecker wird am FernsehgerUt ahgezogen
und in (lie Eingangshuehse der Phantom-
Speiseeinlieit cingesteckt und anschlieBcnd
(icr Ausgangsstecker dieser Speiseeinheit
in die Antennencingangshuchse des Fern-
sehgerdtes gesteckt.

Die Versorgungsspaniiung fUr (lie Phan-
ton-Speiseeinheit nuiU ml Bereich zwi-
schen 5 V und 8 V liegen. Hierzu kann
sowohi ciii stabilisiertes 5 V his 8 V-Sick-

kernetzteil dienen als aueh eine unstahili-
sierte Version. Letztgenannte Version giht
im Leerlauf bzw. bei tier bier vorliegenden
geringen Belastung von wenigen mA im
allgenieinen eine Where Ausgangsspannung
ab, al s tier aulgedruckien Nennspannung
unter Vollast entsprieht. Aus diesem GrLind
ist hei Finsati. eines unstabihisierten Stek-
kernetzgeriites tier Wahlschahter auf 4,5 V
zu stellen. ErfahrungsgemUl3 hiegt tlann (lie
Leerlaufspannung hei Ca. 6.5 V his 7 V.
die zur Versorgung (her Phiantoni-Speise-
einheit geeignet ist.

Der 3.5 mm Klinkenstecker wird in the
iugehorige Buchse der Phantom-Speise-
einheit eingesteckt. Die Speisceinheit nimmt
nun eine VerknUpfung von Versorgungs-
spannung und deni von tier Antenne kom-
nienden Signal vor, so dai3 die Versor-
gungsspannung fiber die Antennenleitung
dern eigentlichen Verstfirker zugetiihrt wird.
Gleichzcitig trennt die Speisceinheit im
Bereich tier Fernsehgerfite-Eingangsbuch-
se die Vcrsorgungsspannung wieder ab, so
daB am IIF-Fingang ties Fcrnsehgerdtes
das gleichispannungsheie, verstiirkte An-
tennensignah hcreitsteht.

Der Vortei I tier Phantom-Speisung I cgt
darin, daB am Oil ties Spannungshetlarfes
(Verstiirker) keine separate Spannung
(NetzanschiuB) bereitzustehen braucht und
auch keine separate VersorgungsleitLing be-
nötigt wird.

An tier Antenne selbst wie auch am HF-
Eingang des Fernsehgeri.ites darf keinc
Gleichspannung anstehen. Aus diesem
Grunde ist sowohl tier Ausgang der Phan-
toni-Speisung in Richtung FernsehgerUt
gleichspannungsiniiBig entkoppeht als auch
tier zur Antenne hmweisentie Eingang ties
cigenthichen Verstiirkers.

Zur Schaltung

In Abbiltiung 2 ist das Schaltbild des
ELV-Antennenversthrkers dargestehit. Das
von der Antenne kommende HF-Signal
gelangi auf die Buchse BU 4 und von don
Ober den Enikoppelkontlensator C 3 aul
den Eingang ties integrierten Verstiirkers
des Typs NE 5205. Hiererfolgt eiiie lOfache
Versifirkung entsprechend 20 dB. Vom
Ausgang (Pill gelangt tias vcrstfirkte Signal
Ober C 4 auf (lie Ausgangshuchse BU 5.
Von tiont tniu das HF-Signal semen Weg
Ober die Antennenleitung ium Fernsehge-
rUt an. L 2 stehlt hierhei für das HF-Signal
cine Sperre dar.

Gleichzeitig wird fiber the vorn Fcrnseh-
gerat kommende Antennenleitung die Ver-
sorgungsspannung an tier Buchse BU 5
eingespeist. Dunch den Kondensator C 4
kann diese Spannung nichi auf den Aus-
gang ties Vcrstilrker-IC I gehangen. son-
dern nimmt ihren Weg fiber the Entkopp-
lungsspule L 2 zum Versorgungsspannungs-
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Ansicht der Platinenoberseite
(Abschirmgehause geatfnet)

Bestuckungsseite der Platine

I	 -

Leiterbahnseite der Platine

Haustechnik

anschiuB 1, 8 des IC I. C 5 und C 6 dienen
der Abblockung von FIF-Einstreuungen.

Abbildung 3 i.cigt die Phantom-Spei-
seeinheit. Hier 1st eine ähnliche Weiche
eingehaut wie in (icr Verstürkerschaltung.
Das voni AntennenversUirker kommende
HF-Signal gelangt zur Buchse BU 2 und
von dort UberC 2 auf die Buchse BU 3, die
am HF-Antenneneiiigang des Fernsehge-
riites angeschlossen wird. Die Spule L I
steilt für die HF-Signale eine Sperre dar,
wiihrcnd die ail Versorgungshuchse BU I
anl icgende Glcichspannung uber L I auf
die Buchse BU 2 gelangen kann. Von don
nimrnt (lie Versorgungsspannung ihren Weg
Uber die Antennenleitung zurn eigentlichen
Verstürker, während der Weg zum Fern-
sehgeniit Ober C 2 gesperrt ist. Der Kon-
densator C I nimmt eine zusdtzliche HF-
Siebung vor, darnit kei ne hochfrequenten
Anteile auf die vorn Steckernetzgerät
kommende Versorgungsleitung führen.

Zum Nachbau

Der Aufbau (icr Schaltung ist rechi ciii-
fach. etwas Praxis in Miniaturschaltungs-
technik vorausgesetzt.

Wir heginnen mit dem Aufbau der Ver-
stärkerstufe. Anhand des Bestückungspla-
nes werden zunüchst die 3 in SMD-Tech-
nik ausgeführten Kondensatoren ail ent-
slirechendcn Stellen auf der Leiterhahnsei-
Ic gesetzt und verldtet. Der genaue Urn-
gang mit SMDs ist ausführlich im ELV
journal 5/59 in deni Artikel ,,SMD: Revo-
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Ansicht der Platinenunterseite
(Abschirmgehause geaffnet)

_____ IrP  -

fl
Aufbauansicht der Phantom-Speiseein-
hell mit geattnetem Abschirmgehause

ut ion al-It der Leiterplatte" beschrieben sowie
auch in dciii in der gleichen Ausgabe Cr-
schienenen Artikel ,,ELV-Design-Würfel",
so daB wir ail Stelle darauf nicht
näher eingehen. Der Aufbau in SMD-
Technik ist aufgrund der hohen Frequen-
zen angebracht, da Kondensatoren al 1cm

aufgrund ihrer BaugroBe hei extrern hohen
Frequcnzcn unterschiedliche Eigenschaf-
ten besitzen und in der hier vorliegenden
Schaltung die kompakten Ahniessungen
cniorderlich sind.

Jetzt wird (las IC I auf die Beslückungs-
seite gesetzt rind aul (icr Leitcrbahnseite
verldtet. Anschlief3end ist die Spule L 2
ebenfalls auf der BestUckungsseite gemi513
dciii Bestückungsplan anzulöten. Zu he-
achten ist, daB sich hierhei keinc Kurz-
schlüsse hilden.

Aus einem WciI3hlechstreifen wird gernäB
der Abbildung ein Gehiiuscrahnien geho-
gen, der an semen Stol3kanten allerdings
noch nicht lu vcrlöten ist. An (lie einc
Stirnseite wid von aul3cn (lie Eingangs-
buchse rind an die andere Stirnseite, eben-
falls von aul3en, der Ausgangsstecker an-
gesetzt und jeweils auf der Innenseite rings-
urn verlötet.

Nun kann die Leiterplatte von der Un-
terseite aus in den Gehäuserahrnen einge-
setzt werden, so daB die Best ückungsseite
(mit dem IC I) zu den Lötanschlüssen von
Stecker und Buchsc weist. Ca. 4 inin voni
unteren Gehduserand entfernt wd nun eine
LLingsseitc den Leiterplatte ail Gehdu-
seinnenwandung angelotet.

Als ndchstes empfiehlt es sich, den
Geliäuserahmen ail 	 StoBkan-
ten zu verloten. Danach erfolgt das
Festlöten der Leiterplatte ringshcr-

urn nut der Gehauseinnenwandung unter
Zugabe von reichiich Lötzinn. Eben-
falls ist die scitliche 6 mm Bohrung
mit Lötzinn zu verschlieBen (die Ge-

hLiusetcilc für Verstdrkcr rind Phantorn-Spei-
seeinheit sind gleich und (lie 6 mm Boh-
rung hei (icr Speiseeinheit ist für (lie 3,5 mm
Klinkenhuchse erfordcrlich).

Alsdann wird die Eingangsbuchse mit
einem Ca. 15 mm langen Silberdrahtahschnitt
mit der unmittelbar daneben I iegendcn
Leiterpiatten-Eingangshohrung verbunden,
urn anschlieBend den Ausgangsstccker in
gleicher Weise an den zugehonigen Plati-
nenanschlu13punkt zu legen.

Fir (lie Phantom-Speisung ist keine
separate Platine erforderlich. Die Eingangs-
buchse und (icr Ausgangsstecker werden
in der hereits heschriehenen Weise in den
Gehäuscrahmcn eingclotct. In die scitliche
6 mm Bohrung ist die 3.5 min Klinken-
buchse von der Gehäuseinnenseite aus
einzusetzen rind von auRen mit eincr Ran-
delmutter fest zu verschrauben.

Ober den Kondensator C 2 wird (icr Mit-
telanschlu13 der Eingangshuchsc mit den)
MittelanschluB des Ausgangssteckers ver-
bunden. Des weiteren wird (Icr Mittelan-
schlul3 der Eingangsbuchse ühcr (lie Spule
L I an den positiven Versorgungsspannungs-
anschluI3 der 3,5 nini Klinkenhuchse ge-
Iegt. Der MasscanschluB dieser Buchse ist
mit der Innenwandung des Gehiiuserah-
mens zu \'enldten. Uber beide Spannungs-
anschlüsse der 3,5 mm Klinkenbuchsc wird
der Ent koppclkondensator C I angcldtet.

1st (Icr Aufbau von Verstiirkcr und I'iian-
tom-Speisung nochmals sorgiuiltig üherprüft,
kann cin erster Testbetrieh erfolgen. Bei
einwandlreieni Betrich werden die Gchiiu-
se zugelotet. Hierzu sind die passendcn
Weil3blech-Abdeckplatten oben und unten
hündig auf die Gehüuserahmen zu legen
und ringsherurn ,,wasserdicht" zu verloten.
Jetzt ist den Antennenverstärker betniebs-
fertig.	 1T1

StUckliste: Breitband-
Antennen verstärker

Kondensatoren

820pF.......................................... C 2
i0nF (SMD) ...............C 3, C 4, C 6
22nF. ken.....................................C I
100p.F/16V ..................................C 5

Haibleiter

NE5205 .....................................IC I

Sonstiges

Spule. 20nH ........................L I. L 2
Kiinkenhuchse. 3.5 mm. mono BU 1
Koaxbuchse, Einbau .....BU 2, BU 4
Koaxstccker, Einbau .....BU 3, BU 5
2 Abschirmgehause
70 mm Silherdraht
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